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KONTAKT

Abklärung von

• Chronischer Husten

• Atemnot/Dyspnoe

• Stridor

Betreuung von Kindern mit

• Schweren Infektionen der Atemwege

• Asthma bronchiale

• Primäre Ziliendyskinesie

• Interstitielle Lungenerkrankungen und andere 
 seltene pulmonalen Erkrankungen

• Funktionelle Atemwegsbeschwerden 
 (VCD, EILO, DATIV, etc.)

• Morphologische Atemwegsprobleme/-engen 

• Fehlbildungen der Atemwege.

• Heimbeatmung, Tracheostoma

• Laryngeale Erkrankungen

• Tuberkulose

• Bronchopulmonale Dysplasie

• Pulmonalarterieller Hypertonus

• Refl ux und chronische Aspiration

• Allergisch bedingte Atemwegs- und Hautprobleme

• Nahrungsmittelallergien 



Aufgaben und Ziele

•	 Diagnostik und (Mit-)Betreuung von Kindern  
	 mit allen unklaren oder schweren Atemwegs- 
	 erkrankungen (außer CF)

•	 Rasche und zeitnahe Diagnostik und Therapie.  
	 Erstellen von Therapievorschlägen 

•	 Gemeinsame Visiten zur besseren Beurteilung  
	 komplexer Fälle

•	 Vernetzung der ambulanten und stationären  
	 kinderpneumologischen Betreuung  mit raschem  
	 Datenaustausch und gemeinsame Visiten

•	 Rascher Wechsel von ambulanter Betreuung und  
	 spezifischen stationären Aufgaben möglich

•	 Vernetzung verschiedener Fachdisziplinen  
	 (z. B. Ärzte, Psychologen, Krankengymnasten,  
	 Schulungsteams, Ökotrophologen, Sozialpädagogen) 

•	 Entwicklung von leitliniengerechten und praktisch  
	 umsetzbaren Behandlungsstandards

•	 Ausbildung und Weiterbildung von Assistenz- und  
	 Kinderärzten in pneumologischen und allergologi- 
	 schen Themen 

Mögliche diagnostische Methoden

•	 Lungenfunktionen (Ruhe, Belastung,  
	 Provokationen (z. B. Metacholin, Laufbelastung) 
 	 – Spirometrie, Bodyplethysmographie,  
	 Impulsoszillometrie)

•	 eNO Messung

•	 Bronchoskopie und Laryngoskopie 
	 – BAL, Bürsten- und Zangenbiopsie

•	 pH-Metrie

•	 Schweisstest

•	 Bildgebende Verfahren wie Lungensonographie,  
	 Röntgen, CT- und MRT-Untersuchungen

•	 Allergietestungen und spezielle Laboruntersu- 
	 chungen (Immunologie, Tuberculosediagnostik etc.)
•	 Orale und nasale Provokationen  
	 (im ambulanten und stationären setting)

•	 Initiierung von Hyposensibilisierungen  
	 (Biene, Wespe, Erdnuss)

•	 Polygraphie

•	 Betreuung tracheotomierter und heimbeatmeter  
	 Kinder

•	 Echokardiographie, EKG 

Liebe Patient*innen, liebe Eltern

Erkrankungen der Atemwege und Allergien gehören 
zu den häufigsten Erkrankungen im Kindes- und  
Jugendalter. In den meisten Fällen können sie bei  
Ihrem Kinderarzt/Hausarzt sehr gut  behandelt werden.  
Bei manchen Patienten sind die Verläufe jedoch  
komplizierter bzw. lange andauernd. In diesen Fällen 
kann es nötig sein, die Hilfe von Spezialisten entweder  
ambulant oder in der Klinik in Anspruch zu nehmen.

Ich freue mich, dass wir Ihnen mit dem „Zentrum für 
Kinderpneumologie und -allergologie Reutlingen“ 
diese Hilfe anbieten können. Hier wird die langjährige  
Erfahrung eines niedergelassenen Kinderpneumo-
logen, Dr. Sven Beck, mit der klinischen Expertise 
des leitenden Oberarztes der Kinderklinik, Dr. Hans 
Christoph Schneider verknüpft. Dadurch können die 
diagnostischen Wege verkürzt und die bestmögliche 
Behandlung frühzeitig begonnen werde. Unterstützt 
werden sie durch verschiedene Fachkräfte wie z. B. 
Physiotherapeut*innen. Eine enge Zusammenarbeit 
mit Ihrer Kinderärztin/Kinderarzt ist dabei notwendig 
und vorgesehen.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Peter Freisinger


